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Abschlussprüfung Industrieelektriker
Arbeitsauftrag
Antrag für den Prüfungsbereich „Elektrische Sicherheit“
	Antragsteller(in):

Name und Anschrift
     
	Ausbildungsbetrieb:

Name und Anschrift (Ort der Prüfungsdurchführung!)
     


	Azub.-Identnr.

     
	Antragsverantwortlicher im Ausbildungsbetrieb

     


	Tel.-Nr.
     
	Tel.-Nr.
     


	E-Mail

     
	E-Mail

     


	Fachrichtung:

     


	Abschlussprüfung:
     


	Bezeichnung des Arbeitsauftrags:

     


	Auftragsbeschreibung (Aufgabenstellung):

     



	Geplanter Durchführungszeitraum:
von

     

	bis
     

	Einverständniserklärung des Ausbildenden zur Durchführung des Projektes:

     









Ort, Datum

Stempel und Unterschrift
	Antragsteller:

     





Ort, Datum, Unterschrift


	Vom Prüfungsausschuss auszufüllen:

	Der betriebliche Auftrag ist:

 FORMCHECKBOX 

genehmigt
 FORMCHECKBOX 

genehmigt unter Vorbehalt
 FORMCHECKBOX 

nicht genehmigt

kurze Begründung:
kurze Begründung:
Ort, Datum

Unterschriften Prüfer


-2/3-

Beachten Sie, dass Ihr Antrag/Auftrag mindestens die Phasen und Kriterien folgender 
Checkliste erfüllen muss! (nächste Seite)
Abschlussprüfung Industrieelektriker
Anlage zum Antrag für den Prüfungsbereich „Elektrische Sicherheit“:
Entscheidungshilfe

	Antragsteller(in):

     

	Ausbildungsbetrieb:

     

	Azub.-Identnr.:

     

	Abschlussprüfung:
     

	Fachrichtung:

     

	Phasen
	Teilaufgaben / -kriterien
	Auswahl der Teilkriterien
(Zutreffendes bitte ankreuzen)
	Zeitplanung

	I.

Vorbereitung
	Auftrag analysieren und 

Durchführung planen
	Pflicht
	ca.
 FORMDROPDOWN 
 h

(Empfehlung
ca. 1,5 h)

	
	Arbeitsabläufe (mit Kollegen) 

abstimmen
	
	

	
	Mess- und Prüfmittel auswählen, beschaffen, Messplatz einrichten
	
	

	
	Schaltungsunterlagen beschaffen (nur bei Anlagenprüfungen)
	
	

	
	Anerkannte Regeln der 

Elektrotechnik anwenden
	
	

	
	___________________________

___________________________
	 FORMCHECKBOX 

	

	II.

Prüfung der elektrischen Anlage
	Erstprüfung gemäß DIN VDE 0100-600 (mindestens drei 
komplette Messung) durchführen
	oder
	Pflicht

 FORMCHECKBOX 

	ca.
 FORMDROPDOWN 
 h

(Empfehlung 
ca. 1,5 h)

	
	Wiederholungsprüfung gemäß DIN VDE 0105-100 (mindestens drei komplette Messungen) 
durchführen
	
	Pflicht

 FORMCHECKBOX 

	

	
	___________________________

___________________________
	
	Pflicht

 FORMCHECKBOX 

	

	III.

Prüfung des elektrischen Geräts
	Erstprüfung gemäß DIN VDE 0701-0702 durchführen
	oder
	Pflicht

 FORMCHECKBOX 

	ca.
 FORMDROPDOWN 
 h

(Empfehlung
ca. 0,5 h)

	
	Wiederholungsprüfung gemäß DIN VDE 701-702 durchführen
	
	Pflicht

 FORMCHECKBOX 

	

	IV.

Dokumentation
	Aufgabenbeschreibung erstellen
	Pflicht
	ca.
 FORMDROPDOWN 
 h

(Empfehlung 
ca. 1,5 h)

	
	Prüf- und Messprotokoll der 
Anlagenprüfung erstellen
	
	

	
	Schaltungsunterlagen der 
Anlagenprüfung beifügen
	
	

	
	Prüf- und Messprotokoll der 
Geräteprüfung erstellen
	
	

	
	Prüfplaketten anbringen (optional)
	 FORMCHECKBOX 

	

	
	
	gesamt:
	
     
h


Merkblatt

zum Antrag des Betrieblichen Auftrages

Durchführungszeiten:

· Industrieelektriker/-in Betriebstechnik (höchstens 5 Stunden nach VO 2009)

· Industrieelektriker/-in Geräte und Systeme (höchstens 5 Stunden nach VO 2009)

Der zeitliche Rahmen zur Bearbeitung des betrieblichen Auftrags ist mit einer maximalen Stundenzahl je nach Ausbildungsberuf festgelegt (siehe oben). In dieser Zeit ist der betriebliche Auftrag durchzuführen und mit praxisbezogenen Unterlagen zu dokumentieren.

1. Der Prüfling soll nachweisen, dass er
1.1. Auftragsabläufe planen und abstimmen, Schaltpläne nutzen, Teilaufgaben festlegen, Arbeitsabläufe und Zuständigkeiten am Einsatzort berücksichtigen,
1.2. eine Erst- und Wiederholungsprüfung an einem elektrischen Gerät durchführen und,
1.3. eine Erst- und Wiederholungsprüfung an einer elektrischen Anlage durchführen,
Fehler und Mängel systematisch suchen und feststellen,

1.4. Mess- und Prüfprotokolle anfertigen und die Sicherheit elektrischer Anlagen und Geräte bewerten kann.

2. Wird ein Antrag für den betrieblichen Auftrag abgelehnt, erhält der Antragsteller eine schriftliche Begründung, mit gleichzeitiger Aufforderung, einen neuen Antrag bis zu einem von der IHK festgesetzten Termin einzureichen.

3. Wird ein erneut eingereichter Antrag vom Prüfungsausschuss nicht genehmigt, gilt die Prüfung im Prüfungsbereich Elektrische Sicherheit als nicht bestanden.
Formaler Aufbau der Auftragsbeschreibung und der praxisbezogenen Unterlagen:

1. Deckblatt

· Name und Vorname des Prüflings,

· Name des Ausbildungsbetriebes und des betrieblichen Betreuers,

· Ausbildungsberuf,

· Bezeichnung des betrieblichen Auftrages.

2. Inhaltsverzeichnis

3. Beschreibung der Durchführung des betrieblichen Auftrages einschließlich Ablaufprotokoll

4. Auftragsbezogene Unterlagen 
(z.B. Schaltplan, Messprotokoll elektrischer Geräte / Anlagen, Zeichnung, Abnahmeprotokoll, Übergabeprotokoll)

5. Persönliche Erklärung

6. Literaturhinweise, Quellenverzeichnis, Abkürzungsverzeichnis

Umfang der Auftragsbeschreibung und der praxisbezogenen Unterlagen

· Beschreibung der Durchführung des betrieblichen Auftrages einschließlich Ablaufprotokoll (max. drei DIN A4-Seiten). 

· Auftragsbezogene Unterlagen (z.B. Schaltplan, Messprotokoll, Zeichnung, Abnahmeprotokoll, Übergabeprotokoll) sollen pro Auftragsphase je eine Seite betragen.
Diese Unterlagen sind in 3-facher Ausfertigung in je einem Schnellhefter bis zu dem von der IHK festgesetzten Termin einzureichen. Es gilt das Datum des Poststempels. Werden die Unterlagen verspätet eingereicht, gilt die Prüfung als nicht bestanden.

Hinweis zum Fachgespräch

Als Grundlage für das Fachgespräch über den betrieblichen Auftrag dienen ausschließlich die praxisbezogenen Unterlagen
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